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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)

TSV Pflaumheim : TV 1921 Hofstetten 
Samstag, 06.04.2024, 18:00 Uhr

TSV Pflaumheim stockt Punktekonto gegen TV 1921 
Hofstetten auf

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Pflaumheim am
Samstagabend in den Armen: Christof Rachor hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (37:26 Sätze) in der Herren
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) Partie gegen den TV 1921 Hofstetten
gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Florian Kemmerer, der in seinen Spielen
souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mit nur einem Satzverlust gingen Ostheimer / Grod gegen
Amrhein / Horlebein durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Einen Zähler für die
Mannschaft verpassten Rachor / Goldhammer bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen
Kemmerer / Horlebein. Eine schmerzhafte Niederlage gab es am Nachbartisch für Hohm / Rachor
beim 2:3 gegen Stürmer / Link. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Roland Ostheimer und Florian
Kemmerer, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das war
nichts für schwache Nerven. Benjamin Grod kam mit der Spielweise von Svenja Horlebein am Tisch
hingegen gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in
die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem
eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Dann ging es beim
Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Bei der folgenden 1:3-
Niederlage gegen Mika Stürmer hatte Carsten Rachor nur im ersten Satz eine Chance. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Lukas Hohm die Partie gegen Timo Horlebein noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit
nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Unzufrieden über
seine 2:3-Niederlage gegen Timo Link war wiederum Paul Goldhammer, obwohl er alles gegeben
hatte. Christof Rachor war in der Partie gegen Jochen Amrhein nicht zu stoppen und gewann recht
eindeutig mit 3:0. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Beim 12:10, 11:6,
12:10 gegen Svenja Horlebein fand Roland Ostheimer von Anfang an die richtige Taktik in seinem
Spiel. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Benjamin Grod seinem Gegner
Florian Kemmerer letztlich beim 1:3 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten
Begegnung nicht gefährlich werden. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Carsten
Rachor und Timo Horlebein entschieden, das Carsten Rachor letztendlich gewann. Wie eng dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Die richtige Herangehensweise hatte Lukas
Hohm beim 3:0-Erfolg gegen Mika Stürmer von Beginn an. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Paul
Goldhammer nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste
des Tages ein. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Amrhein nun bei 5 Siege und 6 Niederlagen seit
Beginn der Spielzeit. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Christof Rachor und
Timo Link entschieden, das Christof Rachor letztendlich gewann. Das war nichts für schwache
Nerven. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Pflaumheim am 12.04.2024 gegen den TV 1921
Hofstetten II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
12.04.2024 gegen den TV Bürgstadt 1885 II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TSV Pflaumheim

Doppel: Ostheimer / Grod 1:0, Rachor / Goldhammer 0:1, Hohm / Rachor 0:1 
Einzel: R. Ostheimer 1:1, B. Grod 1:1, C. Rachor 1:1, L. Hohm 2:0, P. Goldhammer 1:1, C. Rachor 2:
0 

 TV 1921 Hofstetten
Doppel: Kemmerer / Horlebein 1:0, Amrhein / Horlebein 0:1, Stürmer / Link 1:0 
Einzel: S. Horlebein 0:2, F. Kemmerer 2:0, T. Horlebein 0:2, M. Stürmer 1:1, J. Amrhein 0:2, T. Link
1:1


